
tung hervorragender Ideen machen den 

INTEGRI aus. Viele engagierte Menschen 

haben den INTEGRI geschaffen und pfle-

gen ihn - von den Bewerberinnen und 

Bewerbern, ihren Teams und Organisa-

tionen, über das Initiativforum, unsere 

Projektleitung, die ehrenamtlich tätige 

Jury, unsere Medienpartner bis zum öster-

reichischen Glaskünstler Robert Comploj, 

der die begehrte INTEGRI-Skulptur für 

uns gestaltet hat und exklusiv produziert. 

Unser Engagement als Preisstifter wird 

getragen von diesem INTEGRI-Spirit." 

„Der INTEGRI ist für uns als Hersteller 

von IT-Lösungen zur Vernetzung von Ge-

sundheitsprofis in den unterschiedlichs-

ten Institutionen Anliegen und Auftrag: 

Integrierte Versorgung ist in unsere Un-

ternehmens-DNA programmiert - so wie 

in unsere Softwareprodukte, die wesent-

liche Arbeitsschritte der Anwender unter-

stützen: Prozesse von niedergelassenen 

Ärzten und deren Personal, von medizini-

schem, pflegerischem und administrati-

vem Krankenhauspersonal, von klinischem 

Laborpersonal und von Pflegekräften in 

Sozialeinrichtungen", sagt Salomon. 

Die unabhängige INTEGRI-Jury setzt sich 

aus Expertinnen und Experten aus den 

verschiedenen Sektoren und Gesund-

heitsberufen zusammen. Sie sichtet alle 

Einreichungen und wählt - immer schwe-

ren Herzens und in heißen Diskussionen, 

da viele mehr den INTEGRI verdienten - 

die herausragendsten aus. 

•  INTEGRI 

Integrierte Versorgung: 
Aase cop y! 
INTEGRI — Der Österreichische Preis für Integrierte Versorgung 

geht in seine siebente Runde 

Seit seiner Geburtsstunde 2011 mit der Gestaltung seiner Ziele, Rahmenbedingungen 

und Kriterien im INTEGRI-Initiativforum darf die QUALITAS diesen Preis begleiten. 

Als „Patin" hat sie mit dem — bereits zum Teenager heranreifenden — INTEGRI das 

wesentliche Interesse gemeinsam: Mit der QUALITAS wie mit dem INTEGRI finden 

Ideen und Projekte den Weg an die Öffentlichkeit, die ihnen die Aufmerksamkeit 

verschaffen, der es bedarf, um Verbesserungen auf längere Zeit und überregional 

wirksam werden zu lassen. Im Falle der QUALITAS ist das große Thema die 

multiprofessionelle Arbeit an der Qualität und Performanz in Gesundheitseinrichtungen. 

Der INTEGRI dreht sich um die integrierte Versorgung, die organisations- und 

sektorenübergreifende Zusammenarbeit im Gesundheitssystem. Mut zur Veränderung 

machen, Menschen zusammenbringen und Wissen teilen wollen beide — die Patin und 

der Teenager! 

Roland Schaffler 

eit 2011 setzt sich Compu-

Group Medical (CGM) als Träger 

des INTEGRI dafür ein, jenen 

besonderen Vernetzungsprojekten, -ini-

tiativen und -ideen eine Bühne zu bieten, 

die einen Beitrag zum Aufbrechen der 

Sektorengrenzen im Gesundheitssystem 

leisten. Dabei sind es insbesondere An-

sätze, bei denen ambulante und statio-

näre Leistungserbringer sich unabhängig 

von Unternehmens- oder Systemgrenzen 

zusammenschließen, um Patienten hoch-

wertiger zu versorgen. 

Willibald Salomon, Geschäftsführer der 

CompuGroup Medical CEE, zum Enga-

gement für den INTEGRI-Spirit: „Hirn-

schmalz und Herzblut bei der Verbrei-
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Prim. Dr. Manfred Mittermair (Ärztlicher Direktor, 2.v.1), Dr. Bärbel Fichtl (3.v.r.) und 
Mag. Erich Haugeneder übernehmen als Vertreterinnen des Kardinal Schwarzenberg 
Klinikum den INTEGRI 2022 - flankiert von INTEGRI-Jurymitglied Priv.-Doz. 
Dr. Claudia Wild (2.v.r.) und den CGM-Gratulanten Erwin Jobst (ganz links) und 
Andreas Augeneder (ganz rechts). 
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Die Einlad ung an Sie 

Der INTEGRI wendet sich an Organisatio-
nen, Personengruppen und Einzelperso-
nen, welche die Herausforderungen des 
Gesundheitswesens erkannt haben und 
helfen, diese mittels Modellen der Integ-
rierten Versorgung zu bewältigen. Einge-
reicht werden können Projekte, die sich 
der Integrierten Versorgung widmen. Der 
Projektstatus - von der reinen Idee über 
Projekte in Umsetzung bis hin zu evalu-
ierten Projekten - spielt dabei keine Rolle, 
wenn das Projekt einer der beiden Defini-
tionen entspricht ... 

... am Abend des 2. Juni 2022 wurde der 
INTEGRI zum sechsten Mal vergeben. Im 
Rahmen des 12. Österreichischen Ge-
sundheitswirtschaftskongresses wurden 
die besten Einreichungen von 2022 vor 
mehr als 400 Kongressteilnehmern im Ho-
tel Savoyen in Wien geehrt. Am 13. Juni 
2024 wird der INTEGRI am 14. Österreichi-
schen Gesundheitswirtschaftskongress 
zum siebenten Mal an die Preisträger 
überreicht werden. Vielleicht sind Sie und 
Ihr Team dann ja schon dabei!? 

Ihr  Kri terien-Check 

Zwei große Gruppen von Initiativen 
in drei Entwicklungsstufen machen 
INTEGRI-Preisträger. Als kleiner Kriterien-
Check (detaillierter dann im Bewerbungs-
formular) für Sie zum Gustomachen: 

1. Integrierte Versorgung 

Mein Projekt ... 
entspricht einem sektorenübergreifen-
den Versorgungsansatz, 
ist patientenorientiert, 
fördert eine kontinuierliche Vernetzung 
der verschiedenen Fachdisziplinen und 
basiert auf standardisierten Be-
handlungskonzepten (z.B. Leitlinien, 
Klinische Pfade,...). 
ist indikationsbezogen (= das Modell 
ist auf die Versorgung von Patienten 
mit einer bestimmten Krankheit aus-
gerichtet - z.B. Prozessverbesserung  

der Behandlung, Disease Management 
Programme, ...) oder 
ist populationsbezogen (= das Modell 
ist auf regionale Versorgung ausgerich-
tet - z.B. Versorgung der Bevölkerung 
eines gesamten Bezirkes) und wird 
über Risikomerkmale spezifiziert. 

2. Innovative Versorgungsinitiativen 

Mein Projekt ... 
verbessert die Versorgung an der 
Schnittstelle zwischen Gesundheits-
und Sozialbereich, 
verbindet Gesundheitseinrichtungen 
mit anderen Organisationen für eine 
bessere Versorgung, 
gestaltet die Versorgung menschlicher 
und ökonomischer (Idee des Best 
Point of Service) oder 
begleitet Menschen auf ihrem Weg ins 
Gesundheitssystem und wieder hinaus 
in ihr Leben. 

Prämierte Init iativen: 
konkrete Beisp iele 

Der INTEGRI 2012 hat mit seiner großen 
Zahl von 36 hochwertigen Einreichungen 
gezeigt, dass die Integrierte Versorgung 
bereits Anliegen und Arbeitsinhalt vieler 
Menschen und Organisationen im öster-
reichischen Gesundheitswesen ist. 2014 
betrug die Anzahl der eingereichten Kon-
zepte und Ideen bereits 53. Mit dem IN-
TEGRI 2016 konnte die Gesamtzahl der 
Einreichungen auf 70 und im Jahr 2018 auf 
85 kumuliert werden. Nach dem INTEGRI 
2022 hat die Jury insgesamt bereits 105 
Projekte gesichtet. Aber es ist nicht die 
Anzahl, sondern vielmehr der hochwertige 
Inhalt der Konzepte, Ideen und Projekte, 
die bestätigen, welch großartige Ansätze 
zur Verwirklichung einer Integrierten Pa-
tientenversorgung im Sinne der Gesell-
schaft möglich wären, nein - sind! 
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„Int egrierte Ernährungs-

versorgung alter Menschen in der 

Langzeitpflege", Mediz inische 

Universität Graz 

Das Projekt: Das Ziel dieses Projektes, 
das sich bereits im Echtbetrieb befindet, 
ist die Verbesserung der ernährungsme-
dizinischen Versorgung von Menschen in 
den drei Landespflegezentren der Stmk. 
Krankenanstaltengesellschaft: Durch die 
Entwicklung, Implementierung und Eva-
luierung eines interprofessionellen Ernäh-
rungspfades in der Langzeitpflege und 
die Förderung einer horizontalen Integ-
ration der ernährungsmedizinischen Ver-
sorgung werden bestehende Ressourcen 
patientenorientiert genützt und zum Wohl 
der Bewohnerinnen eingesetzt. Eine sys-
tematische Evaluation auf Basis evidenz-
basierter Indikatoren für diese komplexe 
Aufgabenstellung begleitet die Aktivitäten. 

coE 

Dr. Regina Roller-Wirnsberger (Medizinische Universität Graz, Bildmitte) 
und ihre wissenschaftliche Projektmitarbeiterin Sonja Lindner-Rabl, BA, MA (2.v.1) 
bei der Preisübergabe. INTEGRI-Jurymitglied Dr. Heinz Brock, MBA, MPH, MAS 
gratuliert den Preisträgern. 

Statistiken und Zahlen sind Schall und 
Rauch gegen die konkreten Beispiele für 
INTEGRI-prämierte Initiativen. Wir stellen 
also die letzten Preisträger aus 2022 bei-
spielhaft heraus, um das bunte Bild an 
integrierten Ideen und Konzepten zu ver-
anschaulichen. 

Die Preisträger des 
INTEGRI 2022 

„ Integrierte psychiatrische Ver-

sorgung", Kardinal Schwarzenberg 

Klinik, Schwarzach 

Das Projekt: Das bereits evaluierte Pro-
jekt „Integrierte psychiatrische Versor-
gung" der Kardinal Schwarzenberg Klinik 
in Schwarzach im Pongau setzt ein mul-
tiprofessionelles mobiles Behandlungs-
team (Assertive Community Treatment) 

ein. Dieses Team hat den Auftrag, ein in-
tegratives, sektorenübergreifendes und 
flächendeckendes Behandlungsnetzwerk 
für Menschen mit schweren psychischen 
Erkrankungen, die im Rahmen des Re-
gelsystems nicht entsprechend versorgt 
werden können, sicherzustellen. Das ex-
tramurale Team setzt sich aus Mitarbei-
terinnen der Klinik zusammen, die bereits 
während des stationären Aufenthaltes mit 
der Betreuung der Patientinnen und ihrer 
Angehörigen beginnen. 

Begründung der Jury: Neben der Ver-
netzung der Sektoren schätzt die Jury an 
dieser Einreichung zum INTEGRI 2022 
besonders die Entlastungseffekte für den 
stationären Bereich. Auf die starke Zunah-
me psychiatrischer Erkrankungen wurde 
nicht nur reagiert, sondern bereits 2019 
der steigende Bedarf zum Anlass für eine 
patientenzentrierte, ökonomisch sinnvolle 
und durch die modernen Instrumente der 
IT unterstützte Initiative genommen. 

Begründung der  Jur y:  Die Jury vergibt 
den INTEGRI 2022 an diese Einreichung 
aufgrund der hohen Bedeutung der opti-
malen Ernährung für geriatrische Bewohn-
erinnen zur Vermeidung gesundheitlicher 
Folgeschäden. Dieses integrierte Versor-
gungsmodell, das professions-, standort-, 
organisations- und sektorenübergreifend 
wirksam ist, betont die oft vernachlässig-
te Bedeutung kennzahlengestützter inte-
grierter Versorgungsprozesse und leistet 
einen großen Beitrag zur Altersgesundheit. 
Kommunikation wird systematisch geför-
dert und ein Scheinwerfer auf optimale 
Ernährung als etwas nicht Selbstverständ-
liches gerichtet. 

„ Mobile Patientenversorgung", 

KABEG - LKH Vil lach 

Das Projekt: Dieses Projekt in Umset-
zung integriert die Projektpartner KABEG 
LKH Villach, Kärntner Gesundheitsfonds, 
Land Kärnten, Kärntner Gebietskranken-
kassen, Sozialversicherungsanstalt der 
Bauern, SV der gewerblichen Wirtschaft 
und Versicherungsanstalt der Eisenbah-
nen und Bergbau sowie die SV öffentlich 

Qualitas
Zeitschrift für Qualität u. Entwicklung in Gesundheitseinrichtungen
Wien, im Oktober 2023, Nr: 3 - Erscheinungsweise: 4x/Jahr, Seite: 8-12

Druckauflage: 14 000, Darstellung: 94,69%, Größe: 2411cm², easyAPQ: _

Auftr.: 13538, Clip: 15584985, SB: Wild Claudia

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten an das Medium (Fon: 01/3302415*0, @: springer@springer.at). Seite: 3/5

https://www.observer.at


PREISTRÄGER PROJEKTTITEL 

Kardinal Schwarzenberg Klinik, Schwarzach 

Mediz inische Unive rsität Graz 

Integrierte psychiatrische Versorgung 

Integrierte Ernährungsversorgung alter Menschen 

in der Langzeitpflege 

CM 
CM 

CpsJ 

LKH Villach Mobile Patientenversorgung 

Tiroler Gesundheitsfonds (Einreicher), Land Tirol, ÖGK Tirol, BVAEB, SVS, 

Tiroler Kranken- und Unfallfürsorge, Landesinstitut für Integrierte Versorgung 

Tirol, Niedergelassene Vertragsärzte für Al lgemeinmedizin, Fachärzte für Kin-

der- und Jugendheilkunde, Mobi le Pall iativteams, Mobi le Pflegedienste, 

Tiroler Hospiz-Gemeinschaft 

Kon venthospital der  Barmherzigen Brü der Lin z 

Integrierte Palliativbetreuung daheim und im 

Pflegeheim 

Pharmazeutisches Aufnahmemanagement für 

geplante stationäre chirurgische Aufnahmen 

A.ö. LKH-Univ. Kliniken Innsbruck, A.ö. Bezirkskrankenhaus Reutte, 

A.ö. KH St. Vinzenz Betr. GmbH Zams, Tiroler Gesundheitsfonds 

pro mente Oberösterreich, EXIT sozial, Österreichisches Rotes Kreuz, 

Kathol ische Diözese Linz, Evangelische Diözese Oberösterreich 

NÖ Landeskliniken-Holding, NÖGUS, Fa. StatConsult, 

Landesverband Hospiz NÖ, Gesamt 20 Palliativkonsiliardienste und Mobile 

Palliativteams an Landes- und Universitätskliniken, Landes- und Betreuungs-

zentren, Vereine wie Johanniter und Verein Hospi zbewegung Baden 

Familiäre Pflege — Beratung und Schulung für 

pflegende Angehörige im Krankenhaus 

Krisenhilfe OÖ — Flächendeckende Hilf e für 

Menschen in Krisensituationen 

PalliDoc NÖ® — Sektorenübergreifende Inter-

professionelle Kommunikationsplattform 

Tiroler Gesundheitsfonds (Einreicher), Tiroler Akutkrankenhäuser, 

Rehaeinrichtungen, alle SV-Träger, Rotes Kreuz, Ärztliche Leitung Rettungs-

dienst, Sozialsprengel, Pflegeheime 

Landespflegeheim Scheibl ingkirchen (Einreicher), Sozialpsychiatrische Klinik 

Neunkirchen, Psychosozialer Dienst Neunkirchen 

Krankenhaus der Elisabethinen Graz GmbH (Einreicher), Förderzentrum Land 

Steiermark, Gehörlosenambulanz BHB Graz, MFZ Steingruber, Chance B, Mosaik  

Integrierter Patientenpfad, 

Behandlungspfad Schlaganfall Tirol 

Psychosoziale Übergangsbetreuung „Sprungbrett" 

„Wir sind ganz Ohr" — Integrierte Versorgung von 

Menschen mit Cochlea-Implantaten 

CD 

C%1 

Geriatrische Gesundheitszentren der Stadt Graz (Einreicher), 

Albert Schweitzer Kl inik, Pflegewohnheime Geidorf, Seniorenzentrum und 

Rosenhain der Geriatr ischen Gesundh eitszentren Graz 

IVD-Management der OÖGKK für  Land OÖ und OÖ Gebietskrankenkasse 

(Einreicher), Land Oberösterreich, OÖ Gebietskrankenkasse, OÖ Kranken-

versicherungsträger, Stadt Wels, SHV Kirchdorf, Verein M.A.S. Alzheimerhilfe, 

Evangelisches Diakoniewerk 

KAV, KH Hietzing, Station C3 Behindertenpsychiatrische Station der Abt. f. 

Kinder- und Jugendpsychiatrie Rosenhügel (Einreicher) 

Landes-Nervenklinik Wagner-Jauregg Linz (Einreicher), pro mente OÖ  

GEKO — Geriatrischer Konsiliardienst zur 

fachärztlichen Untersuchung von Pflegeheim-

bewohnern 

Integrierte Versorgung Demenz in Oberösterreich 

(IVDOÖ) — Pilotprojekt Bezirk Kirchdorf, Stadt Wels 

Sozialpsychiatrische Rehabilitation von Patienten 

mit besonderen Bedürfnissen 

Sozialpsychiatrisches Ambulanzzentrum an der 

Landes-Nervenklinik Wagner-Jauregg 

Caritas für Betreuung und Pflege Langzeitbeatmung und Entwöhnung 

NÖ Landeskliniken-Holding, Niederösterreichischer Gesundheits-

und Sozialfonds 

Integrierte Hospiz- und Palliativversorgung 

in Niederösterreich C%1 

Wiener Gebietskrankenkasse, Competence Center Integrierte Versorgung netzwerk aktiv — besser leben mit demenz 
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KABEG-Pflegedirektorin Christine Schaller-Maitz, MSc. (3.v.r.) präsentiert die vom 
INTEGRI-Jurymitglied Dr. Susanne Herbek (2.v.r.) überreichte INTEGRI-Skulptur. 
Astrid Koschier (2.v.I.) und Astrid Waiboda (3.v.I.) aus dem KABEG LKH Villach Pflegeteam 
freuen sich mit ihr über die Auszeichnung. 

Bediensteter in der Lösung des Problems 
der geriatrischen, kardiologischen und 
palliativen Versorgung von Patienten au-
ßerhalb von Ballungszentren. Der integra-
tive Ansatz des Projektes soll vermeidbare 
Krankentransporte und Aufnahmen in den 
intramuralen Bereich reduzieren, welche 
die Versorgungseinrichtungen unnötig be-
lasten. 

Begründung der Jury: Die Mitglieder der 
Jury vergeben den INTEGRI 2022 an die-
se Initiative, da sie mehrere Zielrichtungen 
der Optimierung integrierter Versorgung in 
einer Organisationsform verbindet: die Be-
treuung durch ein mobiles Palliativteam, 
die ambulante geriatrische Mobilisation 
AGR im Wohnumfeld der betroffenen 
Patienten und die telemedizinische Be-
treuung kardiologischer Patienten durch 
HerzMobil Kärnten. Das Projekt nützt Bei-
spiele anderer Regionen, die adoptiert und 
adaptiert wurden. Es überwindet Finanzie-

rungsgrenzen im Gesundheitswesen zum 
Wohle der Patientinnen. Zusätzlich zur 
Senkung der Mortalität erzielen die Aktivi-
täten auch ökonomische Wirkung durch 
die Reduktion von Hospitalisationen und 
Krankentransporten sowie die Verkürzung 
von Krankenhausaufenthalten. 

Alle Preisträger 
seit 2012 

Der österreichische Preis für Integrierte 
Versorgung wurde 2011 gemeinsam von 
CompuGroup Medical (CGM) und dem 
INTEGRI-Initiativforum ins Leben geru-
fen. 2012 wurde der INTEGRI erstmals 
vergeben. Seither hat die INTEGRI-Fach-
jury 105 (!) qualifizierte Einreichungen be-
wertet. Alle bisherigen Preisträger und 
Informationen zu den Initiativen finden Sie 
unter www.integri.at/preistraeger 

Und Action ! 
Proj ekt  einr eichen 
in  drei Schritten 

Die Einreichphase für den INTEGRI 2024 
startet am 1. November 2023 und endet 
am 29. Februar 2024 um 12:00 Uhr. Sie 
können jedoch bereits jetzt damit starten, 
Ihr Projekt bzw. Ihre Initiative für die Ein-
reichung vorzubereiten. 

Schritt 2: 
Einreichformular befüllen 
Das strukturierte Einreichformular können 
Sie nun mit allen relevanten Informationen 
zu Ihrer Einreichung befüllen. Wenn Sie 
das Formular auf Ihrem PC speichern, 
können Sie die Unterlagen jederzeit zwi-
schenspeichern und die Einreichung somit 
Stück für Stück fertigstellen bzw. jederzeit 
ändern. Die Teilnahmebedingungen am 
Ende des Einreichformulars müssen ledig-
lich mit Ihren persönlichen Daten befüllt 
und unterzeichnet werden. 

Schritt 3: 
Ausgefülltes Formular einreichen 
Senden Sie Ihre Einreichunterlagen per 
Mail an walter.zifferer@cgm.com. Tipp: 
Wenn die Dateigröße Ihr Mailpostfach 
übersteigt, können Sie die Unterlagen ein-
fach per Downloadlink (z.B. www.wetrans-
fer.com) bereitstellen. 

INTEGRI-Organisation 
& Kontakt 

Organisiert wird der INTEGRI von Com-
puGroup Medical (CGM). Für Fragen rund 
um den INTEGRI - von der Einreichung bis 
hin zur Preisverleihung - steht Ihnen Wal-
ter Zifferer jederzeit gerne zur Verfügung: 
CompuGroup Medical CEE GmbH 
Ing. Mag. Walter Zifferer 
walter.zifferer@cgm.com  
+43 664 84 15 897 
www.cgm.com , www.integri.at  

Schrit t 1: 
Einreichunterlagen 
downlo aden: 
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